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Willisau Ein Jugendlicher ist am
Samstag in einem Waldgebiet
auf dem Gemeindegebiet von
Willisau ums Leben gekom-
men. Die genauen Umstände
des Todes werden derzeit von
denBehörden untersucht.Nach
bisherigen Erkenntnissen steht
ein Unfall als wahrscheinlichste
Ursache im Vordergrund, teilt
die Luzerner Polizeimit.

Die Meldung ging am Sams-
tag kurz vor 5 Uhr bei den Ein-
satzkräften ein. Vor Ort wurde
der Jugendliche bereits reani-
miert. Trotz umgehendeingelei-
teter Rettungsmassnahmen ver-
starbernochvorOrt.GemässIn-
formationen dieser Zeitung
stand der Unfall im Zusammen-
hangmit einem Schulabschluss-
fest auf demMenzberg.

Die Staatsanwaltschaft Sur-
see führt gemeinsam mit der
Luzerner Polizei die Ermittlun-
gen zur Klärung des Hergangs.
Weitere Angaben machen die
Behörden aufgrund der laufen-
den Untersuchung derzeit
nicht. (rem)

Spitalzentrum Das Luzerner
Kantonsspital (Luks) prüft die
Zukunft des heutigen Spital-
zentrums auf dem Luzerner
Areal. Eine externe Studie soll
untersuchen, ob das Gebäude
wie geplant zurückgebaut oder
vorübergehend weitergenutzt
werden kann.

Neben den unterschiedli-
chen Szenarien zur Nachnut-
zung wird auch die im Bebau-
ungsplan vorgesehene tempo-
räre Freiraumentwicklung als
Referenz bewertet. Damit
setzt die Spitalgruppe einen
Auftrag aus dem Bebauungs-
plan der Stadt Luzern für das
Spitalareal um.

Für eine Nachnutzung sei
laut einer Mitteilung des Luks
entscheidend, dass weder der
laufende Spitalbetrieb noch
die geplante Weiterentwick-
lung des Areals beeinträchtigt
werden. Die Studie wurde öf-
fentlich ausgeschrieben. (fg)

Weggis Die diesjährige Rosen-
königin ist LeaMeier. AmSams-
tagabend hat die 92. Titelverlei-

hung in Weggis
am Vierwald-
stättersee statt-
gefunden. Wie
aus einer Mit-
teilung hervor-
geht, setzte sich

die 18-jährige Hofstetterin in
zweiWahlgängengegeneinstar-
kes Teilnehmerinnenfeld durch.
Als Rosenprinzessinnen stehen
ihrAlexandraHafner,SalwaAla-
li undMichelleDali zur Seite.

Frauenüber 18 Jahre, die am
Samstag mit 20 oder mehr offi-
ziellen Festrosen beschenkt
wurden, durften sich am Sams-
tagabend der Wahl zur Rosen-
königin stellen. In diesem Jahr
stellten sich insgesamt 16 Kan-
didatinnen der Jury. (lzi)

In ihrer Bachelorarbeit beschäf-
tigte sichDésiréeMüller (37)da-
mit, wie Schülerarbeitenmithil-
fe von Künstlicher Intelligenz
(KI) korrigiert sowie Feedbacks
generiert werden können. Sie
interessierte, ob damit die
Schreibkompetenzen der Kin-
der verbessert werden können.

Im Praktikum während des
Studiums führte die Luzernerin
mit einer Klasse einen Schreib-
anlass durch. Danach warteten
22 «wirklich sehr ausführliche
und lange Texte» auf ihre Kor-
rektur. «Einerseits dachte ich:
<Mega toll, sie waren motiviert
und haben viel geschrieben>.
Andererseits war es ein enor-
mer Korrektur- und Feedback-
Aufwand.» Sie überlegte sich:
«Gibt es Möglichkeiten, das ef-
fizienter und lernwirksamer zu
gestalten?» Auch ihre Faszina-
tion für KI spielte in dieMotiva-
tion zur Themenwahl der Ba-
chelorarbeit ein. «KI kann uns
Lehrpersonen unterstützen, so-
dass wir unseren Fokus stärker
auf weitere wichtige Aufgaben
richten können.»

KI direkt imUnterricht
angewendet
Anfangs ging es darum, heraus-
zufinden, in welche Richtung
die Resultate der KI gehen sol-
len und welchen Nutzen sie er-
füllen müssen. Dafür führte die
frisch diplomierte Primarlehre-
rinUmfragenmitanderenLehr-
personen durch. Danach habe
sie denPrompt, also eine geziel-
te Anweisung an die KI, entwi-
ckelt und aufgrund der Resul-
tatanalyse entsprechend ange-
passt. «Es dauerte mehrere
Schritte, bis der Prompt entwi-
ckeltwar, der einResultat liefer-
te, das funktioniert.»

Auch in der Praxis kam ihr
Tool bereits zum Einsatz. Denn
imStudiumwar sieTeil eines Pi-
lotprojekts. Studierende starten
dabei bereits im dritten Studien-
jahr den Berufseinstieg. Der Ba-
chelor dauert damit vier Jahre,
wobeidie letztenzwei ausArbei-
ten im Feld und Studium be-
stehen. Obwohl es eine «Dop-
pelbelastung» gewesen sei, be-
sonders in der Prüfungsphase,
sagt Müller: «Ich würde es allen
empfehlen, die erfahren möch-
ten, was es tatsächlich bedeutet,
Lehrperson zu sein.» Denn so
könne man Theorie und Praxis
direktmiteinander verbinden.

Ihren KI-Prompt konnte sie
so bereits im Klassenzimmer
nutzen: Als Erstes anonymisiert
Müller die Texte der Kinder,
«damit man nicht erkennt, von
wem sie sind». Danach lädt sie
denTextbeieinemgängigenKI-
Bot hoch. Durch ihren dreiteili-
gen Prompt würden die Texte
auf Rechtschreibung sowie
Grammatik kontrolliert. An-
schliessend werde ein «wert-
schätzendes und lernförderli-
ches Feedback» generiert und
ein Bewertungsraster ausge-
spuckt. Wichtig dabei sei, dass
sie die Resultate dennoch kont-
rolliere.«DieQualitätskontrolle
mussmanmachen.Schlussend-
lich ersetzt es die Lehrperson
nicht. KI ist immer noch eine

Maschine und kein pädagogi-
sches Konzept.»

Prompt ist
noch nicht perfekt
«Sie reagierten mehrheitlich
positiv darauf», sagt Désirée
Müller über die Reaktion der
Klasse auf das KI-Feedback.
Einzig habe irritiert, dass die
Korrektur nicht mit dem ge-
wohnten Rotstift ausgefallen
sei. Das könne die KI bisher
nicht. Durch denPrompt erhiel-
ten die Kinder eine Zusammen-
fassungmit denhäufigstenFeh-

lern, umdiese in künftigen Tex-
ten verbessern zu können. Auch
bei ungenügenden Arbeiten ha-
be es die KI immer geschafft,
«ein wertschätzendes und lern-
förderlichesFeedbackzugeben.
Daswar sehr beeindruckend.»

Was bisher nicht gut funk-
tioniere, sei die Korrektur bei
Rechtschreibung und Gramma-
tik. Beispielsweise müsste die
KI erkennen können, ob ein
Schüler etwa die TZ-Regel be-
reits kenne und anwenden kön-
ne. «Dort wurde überdeutlich,
dass die KI noch nicht so weit

ist.» Zumindest bei der von ihr
verwendeten Plattform. Das
schriftliche Feedback sowie das
Bewertungsraster würden je-
doch gut funktionieren. Künftig
könne sie den Prompt weiter
ausbauen.

Kinder sollen
gesehenwerden
Mit diesem Vorgehen könne
Müller der Klasse ausführliche
Gesamtfeedbacks geben, mit
denen sie auch etwas anfangen
könnten. Sie erinnere sich an
ihre Schulzeit, als Rückmeldun-

gen lediglichmit einem«gutge-
macht» oder «super» ausfielen.

Als Lehrerin möchte sie zu-
dem auf den Stärken der Kin-
der aufbauen. «Es ist mir wich-
tig, dass die Schülerinnen und
Schüler merken, dass sie gese-
hen werden.» Sie sollten wis-
sen: «Wir sind hier, wir sehen
dich und wir sehen deine Stär-
ken, nicht nur deine Zeugnis-
noten.» Müller betont: «Wenn
ein Kind erfährt, worin es gut
ist und was es gerne macht,
kann es auch daran wachsen
und glänzen.»

Aurelia Rea
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Kindergarten/Unterstufe: Andreoli Laura,
Luzern; BerrittoMelissa, Meggen; Bertschi-
Bucher Helena, Eschenbach; Bottler Pia, Em-
men; Egli Leslie, Luzern; Erni Simone, Ebikon;
Estermann Alexa, Dierikon; Gerbino Deborah,
Emmenbrücke; Jäggi Helena, Luzern; Kunz
Iris,Dagmersellen; LötscherTamara, Escholz-
matt;NahléYlenia, Luzern;RudajDonjeta, Tri-
engen; Schlegel Kim Rachel, Emmen; Sum-
mermatter Jesabelle, Luzern; SustamBerfin,
Buchrain; Wicki Nadine, Pfaffnau.
Primarstufe:Ademi Selen, Malters; Alt Do-
minik, Rothenburg; Aregger Sarina,Willisau;
Arnold Fabio, Oberkirch; Arnold Eliane, Tri-
engen;BättigAnna,Neuenkirch;BättigNina,
Nottwil; Bernet Rahel, Ufhusen; Bieri Elina,
Buchrain; Bischofberger Yara, Luzern; Bolli-
na Mauro, Ebikon; Borner Melanie, Ober-
kirch;BrüggerSimone, Luzern;Bucher Lena,
Luzern; BucherMichelle, Luzern; Buchmann
Carole, Luzern; Bühlmann Joana Elena,
Horw; Burri Alina, Malters; Callaku Milaim,
Luzern; De Prà Guy, Luzern; Dubach Fabien-
ne Sabrina, Willisau; Durdek Pascal, Reiden;
Duss Sophia, Sempach Station; Fellmann
Lara Mattea, Schachen; Fischer Sarina,
Geiss; FrankSheryl, Ettiswil; Frei IsabellaSo-
fia, Wauwil; Furrer Michelle, Hitzkirch; Gam-

menthaler Jennifer Kyra Helena, Kriens;
Gämperle Aschera, Hasle; Giger Sabrina,
Nebikon; Graweid Tanisha Nora, Langnau b.
Reiden; Greber Sharon Joanne, Sursee;
Haas Mirjam, Kottwil; Hafner Anina, Uffikon;
HartensteinJasmina,Neuenkirch;HaytaDe-
rya, Triengen; Helfenstein Sarina, Kottwil;
Hess Michelle, Horw; Hurni Laila Jasmin,
Nottwil; Jetter Sara, Luzern; Jost Nina, Sur-
see; Kafexholli Venera, Ruswil; Keiser Ra-
chel, Luzern; Koch Leonie, Hasle; Krumme-
nacher René, Luzern; Kunz Noah, Gettnau;
KunzTobias, Luzern; LunenoAminaEugénie,
Kriens;Markovic Tijana, Luzern;Martinu Flu-
rina, Kriens; Marty Jasmin, Luzern; Meier
Cédric, Luzern; Merz Namika, Malters; Milo-
jicic Maja, Emmenbrücke; Mrnjec Klara, In-
wil; Mühlethaler Cindy, Dierikon; Müller Dé-
sirée, Emmenbrücke; Müller Leona, Luzern;
Muri Alina, Schötz; Nikolic Jelena, Rothen-
burg; Obrenovic Vana, Reiden; Odermatt Ali-
na, Horw; Odermatt Alisha, Emmenbrücke;
Palmisano Alexia, Kriens; Plavsic Dajana,
Willisau; Portmann Andrea, Emmenbrücke;
Portmann Livia, Willisau; Rast-Stadelmann
Andrea Sarah, Schenkon; Rogger Lorena,
Müswangen; Rohrer Sandra, Hildisrieden;
Salgueiro Trindade Sara, Horw; Schaffner

Alina, Luzern; Schütz Noemi Barbara, Her-
giswil b. Willisau; Shillova Drita, Emmenbrü-
cke; Steiger Alisha, Luzern; Steiner Nuria,
Gelfingen; Steinmann Alessia Sandra, Ettis-
wil; Steinmann Noah, Nebikon; Tairi Hürmi-
ze; Beromünster; Thoms Frederik, Luzern;
Thürig Nadine, Hitzkirch; Troughton Timon,
Luzern; Vogel Mara, Nottwil; Vögtli Daniel,
Horw; Vonlanthen Salome, Meggen; Voser
Bernadeth Dinel, Willisau; Wahl Ameli, Lu-
zern; Waldis Yara Dominique, Beromünster;
WalkerSophie, Luzern;WalkerVanessa, Em-
menbrücke; Waller Jasmin Faith, Reiden;
Weber Carmen Ramona, Luzern; Wermelin-
ger Enja, Knutwil; Wicki Sarina, Wolhusen;
Widmer Lea, Sursee; Widmer Stephanie,
Emmen;WiedemannLena, Luzern;Winistör-
ferMelissa,Malters;Wisler Ramon,Willisau;
Wöss Liv Julia, St. Niklausen;Wüthrich Livio,
Kriens; Wyss Lukas, Winikon; Zeier Celina,
Rothenburg; Ziegler Céline Joelle, Egolzwil.
Sekundarstufe I: Alekseev Andrey, Luzern;
Baftiri Mirjeta, Luzern; Boog Michèle, Eich;
DoerlerMatthieu, Kriens; Ehrler Laura, Horw;
Furger Seraina, Luzern; Hagspiel Nick,
Kriens; Held Maria Laura, Emmenbrücke;
Krummenacher Sara Anna, Escholzmatt;
Kuster Fabian, Malters; Milli Kevin, Luzern;

Münger Dominic, Luzern; Robmann Dimitri,
Luzern; Weber Dane, Emmen; Weber Lukas,
Luzern; Willimann Louis, Oberkirch.
Schulische Heilpädagogik: Anderhub Silvia,
Hochdorf; Beck Jonathan, Luzern; Boito Lea,
Luzern; Espinola AlmeidaMonique, Luzern;
Gallinelli Aldona, Kriens; Gisler Petra, Perlen;
Glanzmann Luana, Grosswangen; Goldener
Anja, Luzern; Haefeli Sarah, Kriens; Hem-
mings Yasmin, Kriens; Hürlimann Lisa, Lu-
zern; IndermaurRahel, Luzern;KellerRea,Lu-
zern; Klossner Tamara, Emmenbrücke; Kno-
epfli Patrizia, Luzern; Küng-Frank Brigitte,
Beromünster; Lohri Jeannine, Sursee; Lus-
tenberger Celine Caroline, Wolhusen;Man-
ganiello-RohrerMichelle, Kriens;Mirkovic Si-
mone, Kriens; Müller Erwin, Kottwil; Müller
Petra, Luzern; Müri Corinne Nicole, Emmen-
brücke; Noack Delia, Malters; Odermatt Lea,
Dierikon; RastMilena, Luzern; Rohr Stefanie,
Luzern; Röösli Carla, Kriens; Rothenfluh Tizia-
na, Luzern; Rüegg Eva, Horw; Schumacher
Linda, Hasle; Steffen-Schaller Simone, Lu-
zern; Steiner Zoë, Luzern; Thoma-Schwegler
Lea, Gunzwil; Ummel Raphael, Kriens; Wal-
tert-Glanzmann Nicole, Büron; Winter Joana,
Luzern; Ziegler Sophie, Luzern; Zwimpfer
Priska, Buchs; Zwyer Jasmin, Luzern.

DésiréeMüllerarbeitet künftigweiterhinanderSchule imKantonNidwalden,andersieverschiedenePraktikawährenddesStudiumsabsolviert
hat. Bild: Boris Bürgisser (Luzern, 30. 6. 2026)

16-Jähriger stirbt
in Waldstück

Luks prüft
Nachnutzung

Lea Meier ist die
92. Rosenkönigin

Mit KI Schreiben lernen
DésiréeMüller setzt imUnterricht auf KI, umKinder gezielter zu fördern und Lehrpersonen zu unterstützen.

Das sind die Luzerner PH Absolvierenden


